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MP Hendrik Wüst
in Knapsack

Im Knapsacker Feierabendhaus begrüßte
Ministerpräsident Hendrik Wüst beim einem när-
rischen Empfang zahlreiche Kindertollitäten aus
Nordrhein-Westfalen. Prinzen, Prinzessinnen,
Bauern und Jungfrauen aus 25 Orten des Lan-
des waren seiner Einladung gefolgt. Auch viel
Prominenz aus dem Landtag, dem Bergheimer
Kreishaus sowie aus dem Hürther Rathaus
waren neben den Abgesandten der Karnevals-
verbände und -vereine ins Feierabendhaus
gekommen.

Garden, Musikgruppen, Dreigestirne, Prin-
zen und Prinzessinnen waren ebenfalls vertre-
ten wie so auch unsere liebliche Prinzessin
Waltraud I. mit ihrem Gefolge.     HG

40 Jahre im Verein
Bei der Jubilaren-Ehrung im letzten Jahr soll-

te Waltraud Meyer geehrt werden.  Krankheits-
bedingt klappte das leider nicht. Daher nutzte
unser 1. Vorsitzender Dirk Schwalbach die
Ordensverleihung unserer Tollität, um Waltraud
für ihre 40-jährige Mitgliedschaft mit einer Ur-
kunde, Nadel und Blumen auszuzeichnen und
zu ehren. Sie trat am 21. Mai 1980 als Tänzerin
in unsere Gesellschaft ein. Danach engagierte
sie sich viele Jahre zunächst als Betreuerin in
unseren Tanzgruppen, dann im Vorstand un-
serer KG in verschiedenen Positionen. Seit der
Gründung im Jahr 2014 gehört Waltraud zur
Gruppe "Kunos Freunde", die sich alle vier
Wochen zu einer geselligen Runde treffen, aber
auch unsere KG tatkräftig unterstützen.     HG

Die Kölsche Messe auf „Feschenicher Platt“
in der kath. Pfarrkirche St. Martinus war für den
früheren Pfarrer Reinhold Steinröder (74) ein
echtes Heimspiel. Er war von 2000 bis 2015
Pfarrer in Fischenich und im Pfarrverband
Hürther Ville. Gebürtig in Kevelaer, kam der
beliebte Seelsorger mit dem Fischenicher Platt
wie früher immer noch gut zurecht. Sogar so
schwierige Worte wie „Köngde“ und „Söngde“
(Kinder und Sünder) gelangen unfallfrei. Dafür
gab es von unserer Prinzessin Waltraud I. viel
Lob, als sie ihm und dem Pastoralreferenten
Wigbert Spinrath zum Ende der Messe ihren
Orden überreichte.

Unser Blasorchester, Leitung Gerd Außem,
spielte dazu das Lied "Jong, dat häste joot
jemaht". Gemeinsam mit dem Kirchenchor
Cäcilia, geleitet von Eugen Bak, gestaltete es
die "Kölsche Messe". Eher ungewohnt, dem An-
lass aber angemessen, die Gewänder der

Kölsche Messe
Heimspiel für Pastor Steinröder

Messdienerinnen. Da die Mädchen auch im
Kinder- und Jugendtanzcorps unserer KG aktiv
sind, dienten sie in ihren schmucken weiß-blau-
en Uniformen.

Nahezu alle Messtexte und alle Lieder wur-
den vom Pastor Steinröder und von den kostü-
mierten Messbesuchern im Dialekt gesprochen
und gesungen. Josef Außem hatte alle Texte
übersetzt. Zum guten Schluss lud Prinzessin
Waltraud I. alle zum Karnevalszug in Fischenich
ein, ganz gleich ob als Teilnehmer oder ob als
Zuschauer.

Zum Einzug hatte unser Blasorchester den
Rote Funken Marsch von 1823 und zum Aus-
zug den Marsch „Treuer Husar“ intoniert, so-
wie zur Kommunion das besinnliche "Wenn am
Himmel die Stääne danze" in konzertanter Form.
Viel Lob gab es auch für die Küsterin Nadja
Brühl. Sie hatte die Altäre karnevalistisch sehr
schön dekoriert.     HG

Rosenmontagszug in Köln
Beim längsten Rosenmontagszug aller Zei-

ten war auch unser Blasorchester wieder dabei.
Unsere Musiker marschierten 6,5 Stunden in
den Uniformen der Kölner Roten Funken, die in
diesem Jahr ihr 200-jähriges Bestehen feiern,
vor dem 3. Knubbel durch die Domstadt. Einige
technische Pannen hatten den Zeitplan gehörig
durcheinander gebracht.

Moderator Wicky Junggeburth, der unser
Blasorchester sehr schätzt, erklärte bei der
WDR-Übertragung vom Kölner Rosenmontags-
zug, warum er die Fischenicher Blau-Weißen
so mag. Er sprach auch über die schönen
Knapsacker Sitzungen, die von dem Amateur-
orchester schon seit vielen Jahren ganz her-
vorragend  begleitet würden. Soviel Lob aus
berufenem Mund tut richtig gut.     HG



Februar 2023 - Nr. 53 Seite 7HUSARENPOST

So friedlich und gut gelaunt sah man die
Hürther Ratsmitglieder der CDU- und der SPD-
Fraktionnen nur ganz selten nebeneinander ste-
hen, wie bei der Ordensverleihung unserer
Prinzessin Waltraud I. in Fischenich. Bereits im
November 2021 proklamiert, gab es nun nach
der zweijähriger Coronapause mit der Ordens-
verleihung in der Aula der Martinusschule ei-
nen gelungenen karnevalistischen Neustart. Da
nutzten viele Ratsmitglieder und Sachkundige
Bürger die Gelegenheit, der ehemaligen CDU-
Fraktionsassistentin zu gratulieren.

Zuerst erhielten die Familienmitglieder der
Prinzessin, dann der Vorstand und die Ehren-
mitglieder der Fischenicher Blau-Weißen sowie
ihre Kegelschwestern vom Kegelclub „Schnelle
Schnüsse“  den Orden ihrer Tollität.

Ordensverleihung
durch unsere Prinzessin

Hauptmotive des Objektes sind Ritter Kuno
und das Fischenicher Wappen.

Das Blasorchester der Blau-Weißen bewies
bei der vierstündigen Veranstaltung, dass es
trotz der Zwangspause nichts verlernt und ein
riesengroßes Repertoire an rheinischen
Karnevalsmelodien hat und wie gewohnt schlag-
fertig agierte.

Der CDU-Landtagsabgeordnete Thomas
Okos wurde wie die Lokalpolitiker mit dem Or-
den ausgezeichnet, ebenso die Vorstände der
Dorfgemeinschaft und der Fischenicher Orts-
vereine sowie das Orga-Team. Zwischendurch
begab sich die Prinzessin mehrmals mitten un-
ter die zahlreichen Gäste, um Freunden und
Förderern für ihre Unterstützung mit einem Or-
den zu danken. Eine richtig gute Idee.

Die Fußgruppe der Blau-Weißen, der die
Prinzessin seit über 40 Jahren angehört, gratu-
lierte ihrer Tollität mit einer schön gestalteten
Bildercollage.

Aufgelockert wurde die von Michael Krips
moderierte Ordensverleihung durch die Auftritte
vom jungen Kölner Sänger Timo Schwarzen-
dahl, der mit guter Stimme kölsche Lieder sang,
dem Kinder- und Jugendtanzcorps der Kende-
nicher Burgknappen sowie, zum guten Schluss,
dem Kinder- und Jugendtanzcorps der KG Blau-
Weiß Fischenich. Für den blitzsauberen Auftritt
gab es viel Beifall. Die jungen Tänzerinnen er-
hielten nicht nur Schokolade, sondern auch alle
den Orden der Prinzessin, ebenso wie sämt-
liche Musikerinnen und Musiker des Blas-
orchesters mit ihrem Leiter Gerd Außem.     HG
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